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«Bin ich fit für die Berufswelt?»
In der Berufs- und Laufbahnberatung Wattwil gibt es zwei neue Angebote, die sich speziell an Personen mit Berufserfahrung richten.

Sabine Camedda

Die Gesellschaft verändert sich
und mit ihr die Arbeitswelt.
Kaumjemandarbeitetmehrvon
der Berufslehre bis zur Pensio-
nierung im gleichen Unterneh-
men. Viele Menschen beschäf-
tigen sichmitThemenwieWei-
terbildungen, Umschulungen
undberuflicheWiedereinstiege.
Damit verbunden ist die Suche
nach neuen Stellen.

Das zeigt sich auch bei der
Berufs- und Laufbahnberatung
(BLB) Toggenburg. Rund die
HälftederPersonen,die sich für
ein Beratungsgespräch anmel-
den, sind älter als 18 Jahre und
haben eine primäreAusbildung
abgeschlossen, sprich eine Be-
rufslehre oder eine weiterfüh-
rende Schule.

Da ist beispielsweise ein
Mann Mitte 40, der seit Ab-
schluss seiner Lehre dieselbe
Stelle innehatundnunberuflich
noch einmal durchstarten
möchte. Beim Beratungsge-
spräch stellt sichheraus, dass er
sich vor über 20 Jahrendas letz-
te Mal beworben hat. Das Be-
werbungsgespräch war kurz,
denn der Mann und sein späte-
rer Chef kannten sich, die Ein-
stellungwar schonvorher abge-
macht.

«DieserMannhat keineAh-
nung, welche Unterlagen er bei
einer Bewerbung einreichen
muss», erklärt Cécile Ziegler,
Leiterin der BLB Toggenburg.
Hinzu kommt, dass die Stellen-
suchenden heute bei vielen Fir-
men ihre Unterlagen auf ein
Portal hochladen müssen. Das
sei eineweitereHürde, stellt das
Team der BLB Toggenburg im-
mer wieder fest.

Grundlagen für
Dossier erarbeiten
Hierbietet dieFachstelle für be-
ruflicheFrageneinneuesAnge-
bot. An zwei Abenden können
Interessierte sich Grundlagen
für das Erstellen eines Bewer-
bungsdossiers aneignen. Am
ersten Abend am Dienstag,
11. Mai, lernen die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, wie ein
Bewerbungsdossier aufgebaut
ist,was ineinemLebenslauf auf-
geführt werden soll und worauf
Firmen bei der Rekrutierung
achten.AmzweitenAbendeine
Woche später, 18. Mai, geht es
darum,wieeinBewerbungsdos-
sier digitalisiert wird, wie man
sich online respektive über ein
Stellenportal eines Unterneh-

mens bewerben kann. Diese
einstündigen Webinare richten
sich an Personen, die sich unsi-
cher oder zu wenig fit fühlen in
diesem Thema. Auch Personen
wie unser Beispiel, die seit der
Lehrstellensuche kein Bewer-
bungsdossier zusammengestellt
haben, sindangesprochen.«Wir
erarbeiten an diesen beiden
Abenden Grundlagen», betont
Cécile Ziegler.

Platz fürFragenderTeilneh-
merinnen und Teilnehmer gibt
es. «Wer aber vertieft individu-
elleFragenbesprechenwill, den
verweisen wir auf einen Bera-
tungstermin.» Die Teilnahme
andiesenWebinaren ist kosten-
los. Interessiertemeldensichbis
zum Freitag, 7. Mai, auf der
Website der BLB oder telefo-
nisch an. Sie erhalten dann
einenLink zugeschickt,mitwel-
chem sie sich ins Webinar ein-
loggen können.

InderNaturüberdie
Situationnachdenken
Einweiteres neuesAngebot der
BLB Toggenburg richtet sich an
Personen, die sich mit ihrer be-
ruflichenSituationauseinander-
setzen möchten. Berufs- und
Laufbahnberater Reto Frisch-
knecht bietet an drei Abenden
im Juni Spaziergänge an, auf
welchen die Teilnehmerinnen
undTeilnehmer ihreGedanken
schweifen lassen können.
«Manchmal tut es uns gut, fürs
Denken inderNatur zu seinund
nicht an einem Bürotisch», fin-
det Reto Frischknecht.

«Da kann etwas, was man
sieht, oder ein Geräusch einen

Gedanken auslösen, den man
gerne weiterverfolgt.»

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmermüssen sich fürdie-
seSpaziergängenichtbesonders
vorbereiten. Am ersten Abend
(Mittwoch, 2. Juni) erhalten sie
von Reto Frischknecht ein No-
tizbuch, in welchem sie nach
Lust und Laune ihre Gedanken
notieren können.Auf dem rund
90-minütigen Spaziergang, der
körperlichnicht anstrengend ist,
wird derBerufs- undLaufbahn-
berater einige Impulse geben,
um damit die Gedanken anzu-
stossen. Ein Austausch in der
Gruppe wird es nicht geben, al-
lerdings steht es jedemTeilneh-
menden frei, sich mit anderen
auszutauschen.

Auseinandersetzung
mitderBerufssituation
Um an diesen Spaziergängen
teilzunehmen, brauche es nicht
unbedingt den Wunsch nach
einerVeränderung.«Esgehtda-
rum, herauszufinden, was
einem wichtig ist im Leben»,
sagt Frischknecht.

Beim ersten Abend werde
die Vergangenheit reflektiert,
das, was die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gemacht und
erreicht haben. Am zweiten
Abend steht die Istsituation im
Vordergrund.AmdrittenAbend
schliesslich können Ideen ent-
wickelt werden. «Personen, die
bereits Arbeitserfahrungen ge-
macht haben, profitieren mehr
vondiesemAngebot alsBerufs-
einsteigerinnen und -einstei-
ger», sagt Reto Frischknecht.
Welche Erkenntnisse die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
aus den Spaziergängen ziehen,
lässt Reto Frischknecht offen.
«Wir bieten eine Möglichkeit,
dass sich Menschen mit ihrem
Berufsleben und ihrer Lebens-
situation auseinandersetzen.»

Die Spaziergänge finden je-
weils am Mittwoch, 2., 9., und
16. Juni, statt. Sie werden auch
durchgeführt, wenn es bewölkt
ist oder nieselt. Sollte es einmal
stärker regnen,wirdaufdasVer-
schiebedatum23. Juni ausgewi-
chen.DieTeilnahme ist kosten-
los. Es ist nicht möglich, nur an
einzelnenSpaziergängenmitzu-
laufen. Anmeldungen sind bis
Ende Mai möglich. Die Treff-
punktewerden denTeilnehme-
rinnenundTeilnehmern jeweils
vorher bekanntgegeben.

Hinweis
www.berufsberatung.sg.ch

RetoFrischknecht,Berufs-
und Laufbahnberater

«Esgehtdarum,
herauszufinden,was
einemwichtig ist im
Leben.»

CécileZiegler,Leiterin Be-
rufs- und Laufbahnberatung

«EsgibtMenschen,
diehabenkeine
Ahnung,welche
Unterlagenmanbei
einerBewerbung
einreichenmuss.»

Die Berufs- und Laufbahnberatung Toggenburg bietet im Mai ein zweiteiliges Webinar zum Thema Be-
werbung an. Bild: PD

Auch für Erwachsene
Beratung Wer von der Berufs-
und Laufbahnberatung hört,
denkt oftmals an Jugendliche,
die bei der Berufswahl Unter-
stützungvondieser Stelle erhal-
ten. Doch auch Erwachsene
können von den Dienstleistun-
gen dieser kantonalen Stelle
profitieren. Die Berufs- und
Laufbahnberaterinnenund -be-
rater treffen auf Menschen in
unterschiedlichenLebenssitua-
tionen,die vielfältigeBedürfnis-
se haben. Die einen nehmen
sicheineWeiterbildungvoroder
wollen berufliche Schritte in
eine neue Richtung unterneh-
men.Anderemöchtenwieder in

den Beruf einsteigen oder eine
Ausbildung nachholen. Wieder-
umanderemöchtenAlternativen
zu ihrer beruflichen Situation
ausloten, brauchen Unterstüt-
zung im Bewerbungsverfahren
oder finden sich im Dschungel
an Informationennicht zurecht.

In den Beratungen, die für
Menschen bis 25 Jahre und alle
ohne Grundbildung kostenlos
sind, geht es nicht darum, sich
vondenBerufs- undLaufbahn-
beraterinnen und -berater
einen Weg vorgeben zu lassen.
Vielmehr geht es darum, ge-
meinsam Lösungsideen zu er-
arbeiten. (sas)

Künftig gemeinsam auf sichere Treffer aus
Schiesssport «Wir freuen uns,
dasswir die aussergewöhnliche
Zeit von letztem Frühling bis
heute für die Planung der ge-
meinsamen Entwicklung des
Schiesssports imNeckertal nut-
zen konnten», schreiben die
Vereine Sportschützen Necker-
tal und Pistolensektion Hoffeld
Mogelsberg in einer gemeinsa-
men Medienmitteilung. Man
habe sich entschieden, künftig
zusammen indieZukunft zuge-
hen und gemeinsam unter dem

Namen Sportschützen Necker-
tal andenverschiedenenAnläs-
sen teilzunehmen,heisst eswei-
ter. Beide schriftlichen Haupt-
versammlungen haben hierfür
die Zustimmung erteilt, sodass
es fortan einen Verein fürs
Sportschiessen inderGemeinde
Neckertal gibt.

DieSportschützenNeckertal
bieten sämtliche Distanzen für
Aktivschützen wie auch Nach-
wuchskurse an und konnten et-
liche Erfolge mit der Nach-

wuchsförderung feiern. Auch
mitdenAktivmitgliedernkonn-
ten grossartige Resultate auf
kantonaler, regionaler oder na-
tionalerEbenegefeiertwerden.
Genauso wichtig ist jedoch das
aktive Vereinsleben, welches
sich aktuell zwar etwas schwie-
rig gestalte. «Doch wir müssen
vorwärtsschauen und freuen
uns jetzt auf viele gemeinsame
Anlässe»,heisst es.Mit demZu-
sammenschlussderbeidenVer-
eine ergibt sich ein starker, für

die Zukunft gut gerüsteter Ver-
ein.Aufdas jährlich stattfinden-
de Plauschschiessen für jede-
frau/jedermannmüsseheueral-
lerdingsverzichtetwerden,doch
dieVereine freuensichauf einen
internen Vereinsanlass, da das
Eidgenössische Schützenfest
dezentral in den eigenen
Schiessständen im Juni und Juli
absolviert werden kann. (pd)

Hinweis
www.sportschuetzen-neckertal.ch

Gemeinsam unterwegs: Die Pistolenschützen Hoffeld und die Sport-
schützen Neckertal. Bild: PD
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